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Samstag den 13. Movember 1830.

vermischte Verlautbarungen.
z. Z. 6al. (2) 2ä Nr. 526.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.

mannsdorf wild anmit kund gemacht: Es sey ül.er
Ansuchen des Thomas MaNy, Ledercrmeister zu
RaomannSdorf. als grudrücklich verqerrählten Be»
ßyeco des zur lödl. Herrschast Radmannsdcrf dienst»
la:cn Hauffs, 3lr. ^3, sammt Galtel in der^tadt
Ra> mannsdorf. in die Amortisirung nachbenann»
ter. angeblich in Verlust gerathener, auf diesem
Haufe sammt Gartet intabulirten Sckuldurkunden/
als:

a.) des Contumaz' Urtheils, in der Rechtssa»
che des Anlreaö Thomann, gegen Jacob
Trausnitz puncw <3o fl. E. M . c. 5. c., 660.
Ortsgericht der Herrfchaft Radmannscorf
den 26. Apr i l , intab. 20. Mai i6a5;

b.) des gerichtlichen BergleichsprotocoNs zwischen
Pcter Plesche und Jacob Trausniy, 6cin. et
in^d. ,2. März i6o3, pr. 33g ft. 23 kr.
D. W . ; endlich

c.) des von oen «Zheleliien Jacob und Maria
Anna Trausniy ausgehenden, an Herrn
Mathias MuNco lautenden Schuldbriefes,
(!cla. / j . , intab. 5. October iLo5, yr. 55o ss.
6- M . . gewtlllget worden.

Daher alle Jene, welche auf vorbefagte drei
Schu ?urlun?en aus was immer für einem Rechts.
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, auf»
gefordert werden^ solchen binnen einem Jahre
und 45 Taqen, so gewiß hierorts anzumelden und
förmlich zu beweisen, wie im Widrigen diese drei
Schuldursunkkn, rezpectivc die darauf stehenden
IntHbulations'(3ertistcate auf ferneres Ansuchen
für getöttet erklärt und in deren Extabulation ge«
triliiget werden rrürde.

Vereintes Bezilks« Gericht zu Radmannsdorf
am 3o. April ,63n.

Z. ^57. (2) Nr. 220.
E d i c t .

Vom. Bezirks« Gerichte Rupertshof zu Neu«
stadtl wird aNqemem bekannt «emacht: Es seo auf
Ansuchen der Ursula Schlnaer, mit Bescheid
rom 25. Iälmer ld3o. Nr. 225, in die Tinleltuna
der Amortiilrunq, der auf dem der Stadlgült
Neustadt!, 5uk Rectif.. Nr. 224, eindienenden
hause zu Neustadtl. dem ebendahin sub Rectif.»
Nr. »3c> zinsbaren, sogenannten Machortschitsch'.
schen Sawerch» Gurten, und den eben dahin ,
8uk Nectif.. < Nr. 220 dienstbaren Oswald-Garten,
nebst einem Garlen bei der S tad t -Müh l , un.
term 'o. M^r »799- »ntabulirten Tchultodligü»
tion rom letzten Apc'l ,799, pr. 70 ft., ohne ^n»
telissen gewllligel wslden.

Dem zu Folge werden alle Jene, welche auf
diese Uttunde einen gegründeten Anspruch zu ma»
chen gedenken, aufgefordert, ihre diesfälligen An-
sprüche binnen einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen, um so gewiß geltend darzuthun, als
sonst auf weiteres Anlangen der Ursula Schingtl
in die wirkliche Amortijirung und Gxtabulation
der gedachten Urkunde, ohne rveiters gerrilligel
werden würde.

Bezilks. Gericht Rupeltshof zu Neustadtl am
25. Jänner ,63o.

Z. 1^87. (2) 2ä Nr . 1763.
F e i l b i e t u n a s - E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Wlpbach wird
öffentlich bekannt gemacht: Es seye über An-
suchen des Franz Kerthu von S t u r i a , wegen
ihm schuldigen 63H si. 20 kr. c. 5. 0. , die
öffentliche Feilbietung der dem Mathias Kette
von Gapusche geyörigen/ »ud Urh. Fol. 594,
Rectif. Zahl y j n , der Herrschaft Wipbach
dienstbaren 7jZ6 Hübe, geschätzt auf ,555 st./
dann Fährnisse, geschäht auf 4 , fl. ^6 kr., im
Wege der Execution gewilllget, auck tnezu drey
Termine/ namllch: für den H. October; 4.
November und 4. December d. I . , jedesmal
von Frühe 9 bls 12 Uhr im Orte Sapusche,
mlt dem Anhange dtfilmmt worden, daß die
Pfandgüter bel der ersten und zweiten Feil-
bletung nur um oder über den Schatzungs-
werth , bei der dritten aber auch unter dem»
selben hiluangegeben werden würden.

Dle Kauflustigen werden demnach hiezu
zu erscheinen eingeladen, und können die
Schätzung nebst den Verkaufs-Bcdingmssen
täglich Hieramts einsehen.

Beznks« Gericht Wipbach am 20. I u n y
i33o.

A n m e r k u n g . Bei der abgehaltenen er«
flenVerfieigevungs- Tagsayuna »ft we-
der der Hubthell nock ein Mobilar-
stück an Mann gebracht worden.

Z. 1478. (2) I . I^r. 543j I46.
E d i c t .

Womit allen Jenen, welche an die Perlanen,
sckaft des am 25. ^uni d. I . «u^Rogate,, ohne
Testament verftcrdencn Grundbtftyers Mathlas
Pleranl, oder an die Perl̂ ssensckaft des zu Pod«
qoriza. Pfarr Guticnfeld am n . October d. ) . .
mit Testament verstorbenen Inwohners Ltephan
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Gorschitsch, was immer für eine Forderung zu
stellen vermeinen, oder in die Berlaymassen dieser
beiden Erblasser irgend waS schulden, erinnert wird,
daßsich dieErsternzur Anmeloung und Darthuung
ihrer Forderungen, die Lehtern aber zur gerichtli.
chen Oingestehung ihrer Schuldposten so gewiß
am 25. November d. I . , 9 Uhr Vormittags in
der Bezirtsgerichtskanzley der Grafschaft Auers»
perg einzuftnoen haben, als widrigens die Ersten
jlch die nachtheiligen Folgen deS §. 8,4 b. G. A .
zuziehen würden, die Lehtern aber ihre fogleiche ge«
lichtliche Belangung von Seite der Verlahecben
zu erwarten hätten.

Bezirks. Gericht der Grafschaft Auersperg
am 5. November »83o.

Z7V4697"(3) Nr. 7»9-
E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichte Weißenfels zu
Kronau wi.rd bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte aui Ansuchen des simon Pinter vsn
Krainburg. wider Blasiuö Bergl von Kronau,
wegen auS dem rechtskräftigen Urtheile, äc!o. ,a .
December 1829, schuldigen »«oft. sammt Reden«
Verbindlichkeiten, in die executive Felldietung der,
dem Lehtern gehörigen, zu Kronau gelegenen, der
Herrschaft Weißcnfels, 5nl) Urbar-Nr. 249 dienst,
baren, auf »660 ft. gerichtlich geschätzten Realitä.
ten , als: eines Wohn-und Wlrlhfchafts«Gedäu.
des und der dazu gehöligen M a h l . und Läge«
Mühle gewilligct, uno zu dem Ende die Tag-
satzung auf den »o. December l . I . , 26. Jänner
und 24. Februar k. I - , Vormittags von 9 bis 12
Uhr »ln Orte oer Realität mit dem Beisätze an«
geordnet worden, dah, wenn die benannten Rea»
llläten weder bei der ersten noch bei der zweiten
Taglatzunq um den Schäßungsbetrag oder dar«
üder an 3)?ann gedrachl we?den fönnten, diesel-
ben bei der dritten auch unler der Schätzung ver«
tauft werden würden.

Wozu Kauflust ig mit der Erinnerung zu
erscheinen vorgeladen werden, daß die tlehfälli.
gen Licitations < Bedingnisse in dieser Gerichts»
tanzleo eingesehen, und m Abschrift erhoben wer«
den können.

Kionau am 4. November »8Z0.

"^ . »466. (3) N r T T ^
F e i l b i e t u n s s s ' E d i c t .

Von dem Bezirks« Gerichte Weißenfels zu
Kronau wird bekannt gemacht: Es jeo von d?m
dochiödl. k. f. Stadt« und Landrechte zu Lüivach
auf Olnschreiten der k. k. Kammerprocuratur in
Vericetung oeö höchsten Aerariums, wider Va,
len:ln Orlack von Ratschach, puncw schultiger
Conclabandsllafe pr. 4"3 st. sammt Erecullon^« ^
tosten < in die executive Feildietung des dem Leh«
tern ^hörigen, auf »»o ft. gerichtlich geschäyten,
bt!vea,'chen Vermögens, gewi.iiget/ und von d!c-
sem Be >.rks. Gerichte in Holge Zuschrift vom 2'^. !
S".rkmbcr, und p .̂̂ 65snt,3w 21. October l. I . ,
Nr . 65g^, zu tiefem En^e d«e Tagsahung auf
ten 27.' November, 20. December l. I . , und ,4 .
Jänner k. I . , Vormittags von 9 biö 12 Uhr im
W^dnorte des Erecuten mi l dem Anhange bestimmt
rrcroen, dah, wenn d«e Pfandstücke weder oel
der ersten noch bei oer zweiten Tagsahung um i

den Echätzungsbetrag oder darüber an den Mann
gebracht werden tönnien, dieselben bei der dlir»
ten auch unter dec Schätzung werden verkauft
werden. Wozu Kauflustige mit der Erinnerung
vorgeladen werden, daß oer M e W o t sogleich
dar zu erlegen sein werds.

Kronau am 27. October i93o.

Z. »472. (3) ' " ^ N r 7 ^ 7 5 ^
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte der t. ?. Saatshecr«
schaft Lack wird hiemu aNgsmein kund gemacht:
3)lan habe über Ansuchen der Mar la Kallan von
Unterluscha, wegrn aus den drei Urtheilen vom
25. Jun i »35o schuldigen 28a ft. 5? lr. fammr
Unkosten, in 5»e executive Versteiqerunq der, der
StaalSherrschaft 3ack, zu'a Urb. Nr. ,993 dienen,
den, zu Unterluscha unlec haus . Zahl »o. liegen,
den, und auf 607 ft. geschäyten, dem Anorä Kalian
gehöligen Ganzhude, sammt An » und ^ugehör,
dann der auf 35? ft. 4tt kr. geschätzten Fahlnissen,
bestehend aus drei Ochsen, drei cühen, Getreid,
Fourage und Meierrüstung bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungstagsayutigen, und zwar: auf??n
22» November, 22. December 0. I . . dann 24.
Jänner k. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis ,2 ,
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in I^aco der
Realität nnt dem Beisaze anberaumt, daß die
zu versteigernden Objecte bei der ersten und zweiten
FeNdletung nur um oder üd?r den Schätzwerth,
bei der dritten auch unter demselben wcroen hint»
angegeben werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisahe zu
erscheinen eingeladen werden, daß die Beschrei-
bung der Realität und die' Licitationsbedingmsse
täglich in der hiesigen Gerichtskanzley eingesehen
werden können«

Lack am 22. October »83c».

s- »4?5. (3) ^ ' ' Nr. ,096.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Egg od Podpetsch
wird dem Anton Schuscha und seinen Erden dulch
gegenwärtiges Edict bekannt gemach:: Es habe
wider selde Joseph Schufcda von Virouscke, bei die«
sew. Gerichte eine Klage auf Zucikeni.ung des E l .
gcnthumsrechles auf den, sud Nect. N l . 55, dem
Glundbuche des Gutes Wlldenegg dienstbaren hub.
thell< angebracht, und um die richterliche hüife
gebeten, worüber eine Taqsahuny auf den 3. Fe»
bruar iL5», Vormittags um 9 Uhr, angeordnet
n>2lken lsj. Das Gericht, dem der Ort des Autent«
baites tcr Beklagten unbekannt ist, und da selde
vlellei<I'5 aus den t. t. Erbjäncern abwesend seyn
kannten, darauf ihre Gefahr und Kosten den Hrn.
Dr. Baume l t en , Hof ' und GeriHtsacvocalen in
Laidach, zu ihrem Curator ausgestellt, mit wel»
cbem die angebrachte Rechtssache nach der für die
k. k. Orblanden bestimmten Gerichtsordnuna aus.
geführt und entschieden werden wird. Dieselben
werden daher dessen durch die öffentliche A"s-
schr'ft zu dem Ende erinnert, Laß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimm-
ten Herrn Vertreter ihre Recktsbehelfe an Handen
zu lassen. oder aber sich feldst einen andern Hach.
waller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, uno überhaupt in alle d« rechtlichen
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ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö.
gen die sie z" ihrer Vertheidigung diensam finden
würden, widrigens sie sich sonst die aus dieser
Heradsaumung entstehenden Folgen selbst beizu«
messen haben werden.

Bezl l ls .Ger icht Egg ob Podpetfch am 3.
November iL3o.

3^»45». (51°" G d i c t.
Das Bezirks.Gericht Schnscberg maä)t kund: S3

sey zur Liquidirung des Activ« und Passw» S t a n ,
des nach dem zu Altenmaitt am . October 1629
verstorbenen Lacaö Namre , eine Tagfahung auf
den 3. December d. I . , um 9 Uhr früh vor die,
sem Gerichte angeordnet worden, und es haben
daher aNe Jene, welche aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde auf diesen Verlaß Ansprüche
machen zu können vermeinen odsr dazu etwas schul-
den , am gedachten Tage zur Anmeldung ihrer
Ansprüche und Angade 'hrer Schulden so gewiß
zu erscheinen > als rridrigens sie die Folgen der
gesetzlichen Vorschriften sich selbst zuzuschreiben ha-
ben würden.

Bez. Gericht Schneeberg am oo.Octoder iLon.

H a n d e l s - Anzeige.
Der Unterzeichnete glbt sich hier-

nut d!e Ehre emem verehrungswür-
digsten Publicum ergedenst anzuzei-
gen , daß in feiner neu errichteten
Specerey - und Materialwaaren-
Handlung im Zedullischen Hause,
am alten Markt, ganz echter, sehr

reiner, alter steierischer Koschaker
Tischwein in Halb-Bouteillen a i5 kr.
zu haben ist; wobei noch bemerkt wird,
daß die leeren Boureillen bei wieder-
holter Abnahme 5 5 kr. pr. Stück
zurückgenommen werden.

Ferners ist daselbst Chlorkalk,
als Luftreintgungsmittel und zur Ver-
hüthung der Seuche, über dessen Ge-
brauch das Illyrische Blatt Nr. 42.
vom i6. October v. M . , eine aus-
führliche Anzeige enthält, ganz frisch
zu haben.

Uebrigens befindet sich alldort
fortwährend ein ^ager von ganz ech-
tem Kölnerwasser von F. M. Fari-
na, dann das beliebte drei Alliirten-
und Bretfelderwasser, mehrere Gat-
tungen wohlriechender Zlmmerrauch,
englische Seife und Pulver zum Ra-
siren , und echtes Macassar-Oehl
in großen und kleinen Fläschchen,
durch dessen Gebrauch der Haarwuchs
befördert wird. Sämmtliches zu mög-
lichst billigen Preisen.

W e i n - L i m i t a t i o n .

Bei der Herrschaft Burg Marburg in der S tad t Marburg werden am , 6 . November
z2Z0, in den gewöhnlichen Lnttatlonsfiunden nachfolgende Weme hintangegeben werden, a ls :

Marburger Schmwem vom Jahre i32o i 3 S t a r t . — Elmer,
,, Eigenbau vom Schloßberge, vom Jahre 1826 2 « — „

Rlttersberger Eigenbau vom Jahre l 3 l 8 . . « . « — ^ 5 „
„ „ 1 , ^, i t l l < ) > . « » . —— ^ 5 ^
" ^ ,» « 1827 -^ „ 6 „
»' ., ,, „ i u 2 I . . ' . . 7 ,? " ^ ,?
<, ,» „ ,» Il)>)o » » » » . ,) „ 5 „

Lutlenberger Eigenbau vom Jahre 1827 . . . . . — „ 5 ,,
?, ,, « „ ^829 » « . » » 6 „ 5 ?,
,, ,? „ „ i83c> . . . . . 9 „ 6 ,.

Zehentweme „ „ ,829 . . . . . iS „ 5 «
« ?, ,, ,, i8Zo . . . . . 20 ,, ^ - „

Die Herren Kaufeliebhaber werden zur zahlreichen Erscheinung mit bem Beyfatze
vorgeladen, daß die Weine zum Theil m großen Fässern, zum Theil in Halbgebmden liegen,
und zu den Ersteren auf Verlangen Halbgeblnde verabreicht werden.

Herrschaft Burg Marburg den Z o October ib3o.
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Z. .3̂ 2. (6) K u n d m a c h u n g ,
die Ausspielung des

k.k.vrivilegirten Theaters an ver NMien,
welches laut Pacht-Contract eine jahrliche Revenue

v o n G u l d e n i f t H f t f t Conv. M ü n z e a b w i r f t ,

und des schönen Hauses Nr . s9 in Wien betreffend.

Das gefertigte Großhandlungshaus halt sich zur Anzeige verpflichtet, daß in Folge
des raschen Absatzes der Lose dieser reich ausgestatteten Lotterie, in welcher

3 W M Treffer

ö 0 0 0 0
Stück k. k. vollwichtige Ducaten in Gold,

Gulden I I H f t y f t Wien. Währ.
UNd

4 5 0 0
s i c h e r g e w i n n e n d e r o t h e F r e i l o s e g e w i n n e n ,

d i e r o t h e n G r a t i s - L o s e s i c h i h r e r V e r g r e i f u n g n ä h e r n .
D a jedes dieser Freilose nicht nur gewinnen muß, sondern auch in einer ei-

genen Ziehung spielt, in welcher es i5c»c>, 8ao, 400, Zoo, 200, 20^ in :c. k< k.
vollwichtige Ducaten gewinnen kann, und außerdem auch wie jedes anvere Los auf
alle Realitäten - und Geldtreffer Mitspielt, so dürfte dieser hier gebotene Vortheil das
verehrliche Publicum veranlassen, sich durch baldige Abnahme von fünf Losen noch
em solches sicher gewinnendes Freylos zu verschaffen.

Diese Lotterie enthalt 10 sehr bedeutende Haupttreffer/ nämlich:
Das Theater, oder . . . . 26000 k. k. vollwichtige Ducaten,
das Haus N r . 5g , oder . . 8000 k. k. vollwichtige Ducaten /

ferner 2000, i5oo, 1000, 800 , 600, äoo, Zoo, 200 k. k. vollwichtige Ducaten, aus-
serdem sind noch !03c>0 Ducaten für Nebentreffer vorhanden. Die Gewwnste der ro-
then Freylose betragen önoo k. k. vollwichtige Ducaten und l iZoon fi. W . W . Uebri-
gens haben auch die schwarzen verkäuflichen Lose dieser Lotterie dadurch emen beson-
dern W e r t h , daß jedes derselben l000, 5o0, 300, 100, 50 , 2 5 , 2a, lo:c. :c. rothe
Grat is - Lose gewinnen kann / mit diesen gewonnenen Gratis-Losen dann deren sickern
Gewinn machen muß, und nicht nur auf deren besondere oben angeführte Treffer,
sondern auch m der Hauptziehung auf alle Realitäten- und Geldtreffer mitspielt.

D i e Ziehung hat nächstkommenden 28. März S t a t t .
Das Los kostet 5 fi. Conv. Münze.

Es wird bei dieser Gelegenheit in Erinnerung gebracht, daß es laut §. i3 des
Spielplanes verboten ist/ Lost um einen höhern oder mindern Preis als 5 fi. C. M .
zu verkaufen.

Spielplane sind bei allen Herren Lotto-Collectanten und Lose-Verschleißern
der ganzen Monarchie unentgeltlich zu haben.

Wien den 23. September l S ^ .
Hammer und K a r l s .

Lose sind zu haben bei F e r d i n a n d I o s . S c h m t d l , am Lcngreß-Platze,
Haus-Nr, 28, zum Mohren.


